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s  Kn  196  "Bf"'}'>}‘@°*‘‚ä‘  V0lfiafrömmfske‘i\t,‘ ohne etwas o$n edité‘ni  hefahé'eh—fl mirbmit eineriii vGeiiil‚1'l l'téigén=  Edelmenichentum preiszugeben.  So _ fieht  der Achtung vor dem aufgewandten Fleiß  man DdDen chriftlichen Edelmenfchen fich  und der methodifchen Erfahrung des Vers  bilden, den zu vermirklichen heute vielen  faffers erfüllt. In Kklarer UÜberfichtlichkeit  unmöglich dünkt. (Das erfte Datum auf  zeigt er die Entmicklung des Epos, der  S. 41 ift mohl ein Druckfehler.)  Lyrik, des Dramas und des Romans. Einen  J.B.Schoemann S. J.  befondern Wert ftellen die beigegebenen  Max Weber} Jugendbriefe, Hrsg.  großen Karten dar, die den in den Tabel=  len verteilten Stoff noch einmal in mweiter  von Marianne Weber.  80  (VIL _ u.  Gefamtüberficht bieten. Die von Anfang  382 $.) Tübingen 1936, Mohr. M 4.80  bis Schluß fich gleichbleibende Anordnung  Das Buch vermittelt ein Stück Menfchen=  heb durch abgeftufte Druckftärken und ge=  leben und ift zugleich ein anfchauliches  fchickte Einteilungen, nicht zuleßt dDurch  Gemälde der legten Jahrzehnte des ver=  Rnappe, mohlabgemogene Bewertungen das  gangenen Jahrhunderts. Anhand der Briefe  Wichtige überall fcharf hervor. Dazu kommt  verfolgt man, mwie der Schuljunge, den zu=  ein reiches, zuverläffiges Sachverzeichnis,  nächft das zeitlofe, klaffifche Bildungsgut  Dem Katholiken bietet fich eine Fülle des  des Gymnafiums befchäftigt, hineinwächft  Anregenden.  Einmal tritt in Diefer ge=  in Die geiftigen Strömungen feiner Zeit  drängten Überficht die religiöfle Grundmelt  und zu immer betonterer und fefterer Hal=  im literarifchen Schaffen des Mittelalters  tung kommt. Bei der Konfirmation feines  ganz klar hervor. Dann aber wird in gro=  Bruders fchreibt er felbfit über Diefle Ent=  ßen Sonderabichnitten, etwma über das vor=  mwicklung, DdDie jeder durchzumachen hat.  und nachreformatorifche Kirchenlied, den  Ehe einer Ddazu reif ift, möchte er ihm  Barock, die Bibelübertragungen - auch die  fichere, gebundene Formen münfchen; denn  alle  1o menig beachtete Überfeßertätigkeit des  Auseinanderfegung  verlangt  ein  Deutichen Ordens ift gemürdigt -, dem  Denkenkönnen. Webers Weg ift nachhaltig  fpezififch katholifchen Schaffen ein breiter  durch feine Mutter und durch die Profef=  Raum zugemiefen. Mit einer meitausgeführ=  foren= und Gelehrtenkreife beftimmt, zu  ten Darftellung der Wirkung Shakefpeares  denen ihn Studium oder vermandtichaft=  auf Deutfchland Ichließt das Werk. Die Ta=  liche Beziehungen in ein engeres Verhältnis  bellen mollen kein Erfats für eingehendes  brachten.  Manches aus  feiner fpäteren  literarifches Studium fein, fondern fie follen  Tätigkeit bahnt fich fchon hier an, z. B. die  nach des Verfaffers Wunfch gerade zu den  religions=foziologifchen Arbeiten,  Plau=  Werken hinführen, die in der Entmwmicklung  dernde Briefe an feine Braut und feine  deutfchen Schaffens Kern und Höhenpunkte  jüngeren Gefchmwifter runden das Gefamt=  darftellen.  G.Karp S. J.  bild des jungen Max Weber nach der  Deutfcher Geift - Deutfcher Often,  men{fchlich=familiären Seite hin ab,  Von Jofef Nadler. 8° (223 $.) Münz  H. Meisner S, J.  chen 1937, R. Oldenbourg. Geb M 6.50  Literaturgefchichte  Der Verfaffer diefer zehn Reden gebraucht  faft nie die Anredeform, und doch ift der  Tabellen zur deutfchen Literaturz  Lefer wie gebannt von feiner Anrede, Zu  gefchichte. Von Dr. Fritz Schmitt.  Anfang jeder Rede zeigt Nadler dem Geift  8° (165 S.) Berlin 1935, Junker & Dünn=  eine lockende Höhe, führt ihn dann auf  - haupt. Brofch. M 6.-, geb. M 8.-  Wegen, die immer mwmieder neue Überra=  »Diefe Tabellen find aus dem Wunfche  fchungen bieten: Durchblicke durch ganze  entftanden, Gebiete unferes Schrifttums  Kulturräume,  Ausblicke und Rückblicke  anfchaulich zu machen, die in der fort=  auf ganze Jahrhunderte, führt ihn endlich  laufenden literargefchichtlichen Darftellung  auf den Gipfel, mo fich ihm Ddie vermor=  fchwer überblickbar find« (Vormort). Es  renften Linien zu fcharfen Umriffen zu=z  liegt im Wefen folcher Überfichten, daß fie  fammendrängen, führt ihn zulegt dorthin,  ftark auf Vereinfachung drängen, daß fie  mwo ihn der Atem der Emigkeit anıveht.  um Dder Klarheit mwmillen das lebendige In=  Wenig bedeuten demgegenüber die kleinen  einander nicht felten zerfchneiden und  Anftöße, die der Verfaffer felbfit im Vorz  mwefentliche Gefichtspunkte außeracht laffen  mort andeutet; wird z. B, die Sprache als  müffen. Wer mit diefer VorausfeBung an  Bildungskraft der Nation nicht unter=  das Studium des vorliegenden Werkes  fichägt? (Vgl. die Arbeiten von Leo Weiß=  DEBeff{pl\°é'c:hßngjeVolh‘ßfrömmi'glieit‚ ohne etmas vDOn echtem herangeht, mwWiIird mit einem Gefühl (teigen=
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